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Gortſetzung von Seite 101. )

von den unehelich Geborenen 2435 männlich ( 51/55 %%) und 2289 weiblich ( 48,45 Y. Bötr

den Lebendgeborenen waren 48 712 oder 91,43 9% ehelich und 4563 oder 8,57 ĩͤ unehelich , von

ben Todtgeborenen 1520 oder 90/42 / ehelich , 161 oder 9,58 unehelich . Unter den unehelich

Geborenen waren alſo , wie gewöhnlich , verhältnißmäßig mehr Todtgeborene als unter den ehelich

Geborenen ; bei dieſen war ber Prozentantheil 3,03 , bei jenen dagegen 3,41 .

Unter den Geborenen überhaupt waren 53 524 Einzelgeborene und 1432 Mehr⸗

geborene , nämlich 1408 Zwillinge , 24 Drillinge . Von den Mehrgeborenen waren 71 oder

4,96 todtgeboren ( nur Zwillinge ) . Die Einzelgeborenen ſtellen jeder eine Niederkunft , die

Mehrgeborenen 704 Zwillings⸗ , 8 Drillingsgeburten , zuſammen 712 Mehrgeburten oder Nieder —

künfte dar ; die Geſammtzahl der Niederkünfte war demnach 54236 . Auf 1 Niederkunft kamen

1,013 Geburten ober Geborene überhaupt , auf 100 überhaupt Geborene 97,39 Cinzelgeborene 2,57

Zwillinge , 0,04 Drillinge .

Die Zahl der überhaupt Geborenen oder der Geburten war um 789 , die der Lebendgeborenen

um 701 größer als im Jahre 1885 . Die Zunahme iſt nur eine geringe ; doch dürfte , nachdem

feit einigen Jahren nahezu ein Stillſtand in der Geburtenzahl eingetreten war , anzunehmen ſein ,

daß mit der gleichzeitig erfolgten Zunahme der Eheſchließungen die ſeit 1875 ſtattgehabte Abnahme

der Geburten einer , wenn auch ſchwachen zunehmenden Neigung Platz machen werde . — Die

Todtgeborenen haben gegen das Vorjahr von 1593 auf 1681 ober bon 2,94 auf 3,06 9% der

Geborenen zugenommen . Die ehelichen Geburten zählten 558 , die unehelichen 231 mehr

als 1885 ; die letzteren ſind von 8,20 auf 8,60 % der Geborenen geſtiegen . Wie in den zwei vor⸗

hergehenden Jahren zeigte etwa die eine Hälfte der Amtsbezirke eine Zunahme , die andere Hälfte

eine Abnahme dieſes Verhältniſſes , ohne daß ſich die zu - und die abnehmenden Bezirke beſtimmt

gruppierten , weshalb ſich auch jetzt noch nicht mit Gewißheit auf die Urſachen der Vermehrung der

unehelichen Geburten ſchließen läßt .

Die Mehrgeburten waren im Jahre 1886 zahlreich ; fie betrugen 2,61 0j ber Geburten ,

während fie in den Jahren 1857/86 durchſchnittlich nur 2,2 y derfelben ausmachten .

( Die Vertheilung der Geburten auf die Monate ſiehe bei den Eheſchlüſſen . )

II . Geſtorbene .

Geſtorbene Geſtorbene int “oo im 1. Lebensjahr in "h
mit Todtgeborenen ohne Todtgeborene der Einwohner Geſtorbene der Geborenen

1877 43 865 41 857 27,3 15 092 25,2

1878 42 244 40) 294 26,1 14 268 24,3

1879 43 822 41 479 26,6 13 931 24,2

1880 41 438 89 695 25,3 13 405 24,0

1881 41 562 39 832 „3 18371 24,1

1882 40 528 38 987 24,0 12 368 22,7
1883 37 867 36 221 22,8 11 831 22,3

1884 38 626 37 026 23,3 12712 23,7

1885 40 029 88 436 24,0 12 576 23,9

1886 39 951 88 270 23,9 13 395 25,1

Im Jahre 1886 ſtarben 38 270 Perſonen , auf 41ù6 Einwohner einer oder von 100 Ein⸗

wohnern 2,30 , von 1000 Einwohnern 23,0 . Von den Geſtorbenen waren 19 553 oder 51,09 fo

männlich , 18 717 oder 48,91 / weiblich . Für die männliche Bevöllerung betrug die Sterblichkeit

1 auf 40,5 ober auf 100 : 2,50 , für die weibliche Bevölkerung 1 auf 43,8 oder auf 100 : 2,28 .

yWenn man die Todtgeborenen , welche ſtreng genommen nicht zu den Geſtorbenen ge—

hören , weil ſie nicht gelebt haben , den Geſtorbenen zurechnet , ſo beläuft deren Bahl im Jahre 1886

ſich auf 39951 ( 1 auf 40,1 Cinw . , auf 1000 Cinw . 24,9 Geftorbene ) .

Nach dem Alter ſtarben im 1. Lebensjahre ( unter 1 Jahr alt ) 13 395 Kinder ( ohne

Todtgeborene ) , über 1 Jahr alt 24 875 Perſonen ; die erſteren machen 35,0 / , die letzteren

65,00 9/ der Geſtorbenen aus .

Die nachfolgende Ueberſicht ſtellt die Vertheilung der Geſtorbenen auf die erſte Lebenszeit

und auf fünfjährige Altersklaſſen dar , ſowie den Antheil der einzelnen Altersklaſſen an der Ge —

ſammtzahl der Geſtorbenen und das Verhältniß der Altersklaſſen der Geſtorbenen zu den Alters —
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klaſſen der Lebenden bezw. für das 1. Lebensjahr zu der Zahl der 1886 Geborenen nnd- fir dag
2. Lebensjahr zu jener der Ueberlebenden von den 1885 Geborenen Gahl der Geborenen abzüglich
der 1885 im 1. Lebensjahr Geſtorbenen ) .

Es ſtarben im Jahre 1886 .

in ½ öderLebenden der Alters⸗ das letztere Ver⸗in abſoluter Zahl Aa klaſſe bezw. der Geborenen hältniß war
männiich— weldlich— Iöerhaupt Geſammtzahl männiichwelblich Aderhaurt 1885 1884

am 1. Tage 529 442 971 2,54 1,93 1,71 1,82 1,79 1,72

in der 1. Wohe 1 088 820 1 908 4,99 8,97 3,17 3,58 8,48 83,51
im 1. Monat 2 625 1 877 4 502 11,76 9,57 7,26. 8,45 8,16 8,16

im 1. Vierteljahr 4307 8 158 7465 19,51 15,71 12,21 14,01 13,44 13,36
A i 1573 1 337 2910 7,60 5,78 5,17 5,46 4,96 5,18

i j 944 882 1 826 4,77 3,44 3,41 3,43 8,27 8,01
114 . 593 601 1194 3,12 2,16 2,32 2,24 2,25 2,12

im 1. Jahr , 0 Jahr alt 7417 5 978 13 395 35,00 27,o05 23,12 25,14 23,92 23,67
HRe ranir pett 907 872 : 779 4,65 4,57 4,32 4,45 4,72 4,14
GR WER not ú 402 359 761 1,99 2,05 1,85 1,95 2,19 1,87
v A wma smite 259 256 515 1,35 1,35 1,82 1,34 1,57 1,22
Was EAN Heat S 164 342 0,89 0,90 0,35 0,87 0,97 0,94

—4 Jahr alt 9 16% 7 629 16 792 43,88 8,66 7,32 8,00 TAS 7,86
- 9 „ y 418 444 862 2,25 0,45 0,47 0,46 0,50 0,50

10 —14 „ „ 19% 247 440 1,15 0,22 0,28 0,25 0,29 0,81
15 —19 „ „ 358 407 765 2,00 0,47 0,52 0,49 0,54 0,50
PR O 496 528 1019 2,66 0,77 0,80 0,79 0,73 0,69
5d „ 436 518 949 2,48 0,79 0,89 0˙84 094 . 0,87
80—89 . . , ", 900 1 082 1 932 5,05 0,95 1,02 0,98 1,00 0,97
40 —49 „ p , 1222 1 142 2 3864 6,18 1,88 1,19 1,28 1,43 1,33
50 —59 poci 18389 1 458 2 842 7,43 2,29 2,09 2,19 2,83 2,15
6069 „ irj : 965 2221 4 186 10,94 4,73 4,81 4,66 5,00 4,93
70 —- 79 „ „ 2091 2 254 4345 11,3 % 11,8s 11,31 11,39 11,56 10,90
80 Jahre alt und älter 897 850 1 747 4,56 26,93 24,04 25,44 32,41 29,21
unbekannten Alters 25 2 27 0,07 — — — —

im Gangen 19553 18 717 38 270 100,00 ZRO, 2,28s 2,80 2,45 2,36

Hiernach ſind für 1886 das Alter von —4 Jahren mit 43,88 %, dasjenige von 60 Jahren
umb mehr mit 26,92 , beide zuſammen mit 70,80 h an der Geſammtzahl der Geſtorbenen be —
theiligt ; das zweite Jahrzehnt lieferte dazu nur 3,15 9 , das dritte 5,14 Oy der Geſtorbenen . Von
den Kindern des erſten Lebensjahres ſtarben 25,14 y , VON denen deg zweiten 4,45 , deg Dritten 1,95 ,
deg vierten 1,34 , Des fünften 0,87 , während von den Kindern von —9 Jahren im Ganzen nur
0,46 , von denen von 10 —14 Jahren nur 0,25 mit Tod abgingen. Von da ab nimmt die Sterb⸗
lichkeit in den Altersklaſſen wieder zu , bis ſie von der Klaſſe der über 80jährigen mit 25,44 % ein
Viertel der Lebenden traf . Die beigeſetzten Ziffern der zwei Vorjahre ſind im erſten halben Lebens —

jahre etwas günſtiger , im höchſten Lebensalter ungünſtiger , im Uebrigen ohne erhebliche Abweichung .
Bei dem weiblichen Geſchlecht erweiſt ſich im Jahre 1886 die Sterblichkeit wie gewöhnlich

big gegen Ende des erſten Lebensjahres außergewöhnlich auch noch im zweiten , dritten und vierten

Jahre geringer , von da ab mit Ausnahme der 60er Jahre größer als beim männlichen Geſchlecht,
während ſonſt das weibliche Geſchlecht ſchon in den 40er und 50er Altersklaſſen gu überwiegen pflegt .

Die Kinderſterblichkeit des erſten Lebensjahres ( Tab . II . ) hat von 1853 ,
wo die Beobachtungen beginnen , bis 1865 von 23,3 der Lebendgeborenen durch mancherlei
Schwankungen bis zu 31,4 % im Jahre 1865 zu- , ſeitdem ziemlich ununterbrochen bis wieder auf
22 , ½ im Jahre 1883 abgenommen . 1884 hat eine Steigerung auf 23,7 ĩ, 1885 auf 23,9 i
und 1886 auf 25,1 % gebracht . Im letzten Jahre ſtarben mehr Erſtjährige als 1885 , nämlich
13 395 ſtatt 12 576 .
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Von dieſen 13 395 im erſten Jahre geſtorbenen Kindern waren 7417 Knaben ( 27,1 % der

lebendgeborenen Knaben ) und 5978 Mädchen ( 23 , 9% der lebendgeborenen Mädchen ) ; der Regel

nach ſtarben alſo mehr Knaben als Mädchen . Ferner waren 11924 ehelich und 1471 außerehe⸗

lich geboren ; letztere waren dem Tode wie gewöhnlich mehr ausgeſetzt als jene ; denn 1886 ſtarben

von den ehelichen Lebendgeborenen im Laufe des erſten Lebensjahres 24,5 0/ , von den unehelichen

Lebendgeborenen 32 , %,

Auch unter den Kindern der nächſtfolgenden Lebensjahre war die Sterblichkeit im Ganzen

etwas größer als im Vorjahr . Während 1885 von den Einjährigen 4,72 h , vn den Zwei⸗

jährigen 2,19 Jo, Von den Dreijährigen 1,57 fo, VON den Vierjährigen 0,97 ¼8, von den Fünf - bis

Neunjährigen 0,30 0/ , ſtarben , betrug die entſprechende Sterbziffer 1886 : 4,45 , bezw. 1,95 , 1,34 ,

0,87 und 0,46 .

Die Unterſchiede in der Kinderſterblichkeit der lebten Jahre find nicht erheblich genug , um

Schlüſſe hinſichtlich einer Zu - oder Abnahme in der Sorgfalt und Verſtändigkeit der Kinderpflege

zu begründen . Die Unterſchiede zwiſchen 1885 und 1886 erklären ſich zur Genüge daraus , daß

im letzteren Jahre die Infektionskrankheiten und die Krankheiten der Athmungswerkzeuge , alſo

von äußeren Einflüſſen abhängige Todesurſachen unter den Kindern mehr Opfer forderten als

im erſteren .
Die allgemeine Sterblidfeit betrug 23,9 auf 1000 Einwohner ; ſie war günſtiger als

1885 , überhaupt beſonders günſtig , indem in den 47 Beobachtungsjahren nur die von 1884 mit

23,3 und 1883 mit 22,8 ſowie die von 1860 mit 22,2 umd 1856 mit 28,8 günftiger waren .

In der folgenden Ueberſicht find die Ziffern für die einzelnen Jahre , ſoweit ermittelt , zur

näheren Vergleichung zuſammengeſtellt . Dieſelbe zeigt insbeſondere auch noch die Sterblichkeits⸗

ziffern der Uebererſtjährigen , von denen die von 1886 mit 1,61 bie fünft befte ift .

Es ſtarben von 100

4 „ ae 1A Ein⸗ nani laaye Gin- i aiee agoe Ein⸗

In jähr gen
Alten wohnern ährlgen

Alten wohnern im t vigen
Alten wohnern

Daie Ee Mna berant i PO orenen), nellren Ebai Jube (eiorenemh nelleren uberhaußt

1840 — - — 2,81 1858 26,8 1,79 2,66 1876 24,9 1,70 2,65

sii a aE gyi 1859 30,3 1,50 2,64 1877 25,2 lso . 2t

1842 — — 2,91 1860 22,8 1,47 2,22 1878 24,3 1,73 2,61

1848 — — 2,84 1861: 29,4 1,66 2,63 1879 24,2 1,82 2,66

1844 — — 2,14 1862. 24,5 1,65 2,45 1880 -24,0 1,72 2,53

1845 — — 2,62 1863 26,4 1,64 2,56 1881 24,1 1,74 2,53

1846 — — 2,19 1864 25,6 1,69 2,59 1882 22,7 1,74 2,40

1847 — — 2,75 1865; 81,4 1,76 2,90 1883 22,8 1,59 2,28

1848 — — 2,86 1866 26,6 1,78 27 1884 23,7 1,58 2,83

1949
— —

322
1ga 27,2 Lat on

1885. 23,9 1,67 2,40

850 — — 64 186 28,2 rir 7 1886 25,1 1,61 2,39

mimoto od Eey 1869. 27,0 1,85 2567

1852 2 1870 -30 20 Baii R i94 Do 30,0 i 3,16

1858 -28,8 1,89 2,56 1871 31 . 3 2,15 3,92 1880/86 . 23,7 1,61 2,41
1854 28,3. . 2,08. 290 1872, 26,0 1,68 2,87 1870/79 26,7 1,81 2,80
1855 23,4 1,96 2,59 Trái 2,73 1860/69 27,1 1,69 2,64

1856- 28,2 "t65" “2,88 1874 27,3 1717 2,19 1858/59 26,1 1,81 2,62

E857 AAE iit snrng en 1875 -27,9 taz 2,84 1858/86 26,1 ; 12 2,64

Die Vertheilung der Geſtorbenen nach dem Familienſtand war im Jahr 18856 die folgende :

ledig verheirathet verwittwet geſchieden unbekannt zuſammen
unter 14 J. alt über 14 J. alt

männlich 9 739 . 507 4975 2 800 7 25 19 553

wetbtih 8 267 2679 4 380 3 423 16 2 18 717

zuſammen 18 006 5186 9305 5 728 28 27 88270

Im Allgemeinen ſtarben von 100 Perſonen dieſer Abtheilungen im J . 1886 :

mäunnlich 8,11 1,08 1,92 8,02 1,89 iio 2,50

weiblih > . 3,12 1,18 1,71 5,13 2,23 — 2,28
zuſammen 8,41 1,13 1,79 6,00 2,11 — 2,89

( Die Vertheilung der Geſtorbenen auf bie Monate des Jahres 1886 ſ. bei den Eheſchlüſſen . )
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